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Freude herrscht! Energieminister

Moritz Leuenberger
und economiesuisse-Direktor
RudolfRamsauer unterzeichnen
den Rahmenvertrag zur
freiwilligen CCh-Reduktion.

Bild: BFE

Klimaschutz der Wirtschaft

Economiesuisse produziert warme Luft
Mit einer Energie-Agentur will der Wirtschaftsverband economiesuisse

den C02-Äusstoss der Wirtschaft freiwillig senken. Seit bald
vier Jahren besteht dafür die gesetzliche Grundlage. Doch bis jetzt
produziert die so genannte Energie-Agentur der Wirtschaft (EnAW)
bloss warme Luft: Erfolgszahlen gibt es keine, die personellen und
finanziellen Mittel sind gering und der CCh-Ausstoss der Wirtschaft
steigt weiter an.

Von Kurt Marti,
E&U-Redaktor

«Dass der Gesamtenergieverbrauch der
Wirtschaft steigt, ist ein Faktum», stellt
Thomas Bürki, Mitglied der Geschäftsleitung

der Energie-Agentur der
Wirtschaft (EnAW) ernüchternd fest (siehe
Interview). Gemäss Gesamtenergiestatistik

des Bundes ist der Verbrauch
an fossilen Energien in den Bereichen
Industrie und Dienstleistungen im letzten

Jahr stark angestiegen. Dazu Bürki:
«Wenn mehr fossile Energie verbraucht
wird, dann wird auch mehr CO2 ausge-
stossen.»

Wirtschaft in der Zwickmühle

Das bringt die Wirtschaft in der Zwickmühle,

denn gemäss C02-Gesetz muss
der C02-Ausstoss der Schweiz bis 2010

um 10 Prozent gesenkt werden, und
zwar gegenüber dem Stand von 1990.
Für Brennstoffe gilt sogar ein spezielles

Ziel von minus 15 Prozent. Die
Wirtschaft, namentlich die Bereiche
Industrie und Dienstleistungen geben
vor, mit ihrer Energieagentur dieses Ziel
freiwillig zu erreichen, nachdem der

Wirtschaftsverband economiesuisse im
Herbst 2000 mit einer millionenschweren,

verlogenen Kampagne die Vorlagen

für eine ökologische Steuerreform
und eine Förderabgabe gebodigt hat.

1999 trat das Energiegesetz und im Jahre
2000 das C02-Gesetz in Kraft, nicht
ohne die folgenschweren Artikel zur
Freiwilligkeit, welche von der Wirt-
schaftslobby im National- und Ständerat
in die Vorlagen gezwängt wurden:
Bevor der Staat mit Vorschriften und
Massnahmen zum Zuge kommt, will
immer die Wirtschaft zuerst zeigen, dass

sie es besser kann. Und das nach einem
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